
Organisationsgrad des Fördermodells 2010/2011: 
(in den Grenzen des Zuständigkeitsbereichbereich  

des Staatlichen Schulamtes Mannheim  
vor der Verwaltungsreform) 

 

Fachbereich 
Bildung 
der Stadt 
Mannheim: 

Grundlagen (inhaltlich): 

„Methode Buschmann“ und „Kieler Leseaufbau“ 
Grundlage für die Rechtschreibambulanz:  

Lautgetreue Rechtschreibförderung  
nach Reuter - Liehr,  

der strategiegeleitete Rechtschreibaufbau,  
Materialien der Freiburger Rechtschreibschule 

(„Fresch“) 

⇓⇓⇓⇓                 ⇓⇓⇓⇓                 ⇓⇓⇓⇓ 

Staatliches 

Schulamt 
Mannheim: 

 

 
Lese- 

Ambulanzen 
Kl. ½ 

 
Förderung an der 
Stammschule in 
unterschiedlicher 
Stundenfrequenz 

 
Lese- 

Ambulanzen 
Kl. ¾ 

 
Förderung an der 
Stammschule in 
unterschiedlicher 
Stundenfrequenz 

 
Lese- 

Ambulanzen 
Kl. 5/6 

 
Förderung an der 
Stammschule in 
unterschiedlicher 
Stundenfrequenz 

 

Leseschule 
Kl. 1-2 

Rheinauschule 
2 Kurse im Jahr 
ca. 20 Wochen 
je 8 Schüler 
täglich 2 Std. D 
und     1 Std. M 

Leseschule 
Kl. 1-2 

Mozartschule 
2 Kurse im Jahr 
ca. 20 Wochen 
je 6 Schüler 
täglich 2 Std. D 
und     1 Std. M 

Leseschule 
Kl. 1-2 

Wallstadtschule 
3 Kurse im Jahr 
ca. 12 Wochen 
je 6 Schüler 
täglich 2 Std. D 
und     1 Std. M 

 

Lese-Rechtschreibambulanz 
Kl. 3/4 

Pfingstberg GHWRS 
2 Kurse im Jahr: 

1. Kurs: Sept.- Jan. Kl. 4 
2. Kurs: Jan. - Juli   Kl. 3 

2 Std. am Nachmittag für je 8 Kinder 

⇑⇑⇑⇑           ⇑⇑⇑⇑               ⇑⇑⇑⇑ 

Grundlagen (organisatorisch):  
organisatorische, personelle und inhaltliche 

Erweiterung der Leseambulanzen zu 
„Leseschulen“ nach dem Kieler Modell 

⇑⇑⇑⇑            ⇑⇑⇑⇑              ⇑⇑⇑⇑ 

 
 
 
 
 
 

Organisation 
u. 

der Fahrten 
 
 
 

Kosten-
übernahme 

der 
Fahrtkosten 

zu 
den zentral- 
gelegenen 
Leseschul- 
standorten; 

 

 

 

sächliche 
Ausstattung 

der 
Leseschulen 

 
 
 
 
 
 
 
 

⇒⇒⇒⇒

 
 
 
 

⇒⇒⇒⇒

Grundlagen (rechtlich): 

Verwaltungsvorschrift „Kinder und Jugendliche mit 
besonderem Förderbedarf und Behinderungen“ vom 
22.08.2008 

 
 
 
 
 
 
 
 

⇐⇐⇐⇐ 
 
 
 
 

⇐⇐⇐⇐ 

 
 
 
 
 
 

Zehnmalige 
Hospitation 

von 
Kolleginnen 
und Kollegen 
bevor sie eine 

eigene 
Ambulanz 

leiten dürfen. 
 

Seit 1998: 
zweck- 

gebundene 
Zuweisung von 
Förderstunden 
an die Schulen 
entsprechend 
des Bedarfs 

und der 
vorhandenen 

Förder-
kompetenz 

 


